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S A F E ® -  SICHERE AUSBILDUNG FÜR ELTERN

Die in der letzten Zeit gehäuften Meldungen in den Medien über misshandelte und verwahrloste Kinder, lösen nicht nur bei Behörden und Ämtern Handlungsbedarf aus, sondern zeigen auch den großen Bedarf an Präventionsmöglichkeiten auf, damit es erst gar nicht zu Familienkrisen in diesen Ausmaßen kommt.

Eine intakte frühe Bindung verbessert die Lebenschancen von Grund auf: Emotionale Sicherheit und eine feinfühlige Eltern-Kind-Interaktion sind die unverzichtbare Basis für jede weitere positive Entwicklung von Kindern – sowohl in psychischer und gesundheitlicher als auch in kognitiver, sozialer und gewaltpräventiver Hinsicht. 
Wir, eine Arbeitsgruppe aus Wien bestehend aus Ärzten, Psychologinnen und Frühförderinnen, haben das SAFE Mentorentraining bei Dr. Brisch absolviert und versuchen nun SAFE® - Elterngruppen auch in Österreich zu etablieren.

Wir möchten Ihnen hier das präventive Modellprojekt “SAFE® - Sichere Ausbildung für Eltern” des Münchner Bindungsforschers Dr. med. Karl-Heinz Brisch, Oberarzt an der Kinderklinik der Pädiatrischen Psychosomatik und Psychotherapie im Dr. von Haunerschen Kinderspital der Ludwig-Maximilians-Universität vorstellen.

SAFE®  nimmt neueste Erkenntnisse der Bindungsforschung im In- und Ausland auf und setzt sie in einem Modellprojekt zur primären Prävention um. Ziel des Projekts ist die Entwicklung und Förderung einer sicheren frühen Bindung zwischen Eltern und Kind. Das Modellprojekt setzt auf eine möglichst frühe Intervention, um Bindungsstörungen von vornherein zu vermeiden und den Eltern die Möglichkeit zu geben, sich ihrer eigenen traumatischen Erfahrungen bewusst zu werden und so deren Weitergabe an die nächste Generation vorzubeugen.

Primäre Zielgruppe von SAFE®  sind werdende Eltern. Weitere Zielgruppen sind Multiplikatoren: Ärztinnen und Ärzte in der Schwangerenvorsorge, der Geburtshilfe und der Kinderheilkunde, Frühförderinnen, Hebammen, Krankenschwestern, Therapeuten.

Das Modellprojekt SAFE®   umfasst vier Module:
· SAFE® - Pränatal (mit Videodemonstration) wird in Elterngruppen in der 20., 24., 28.,

und 32. Schwangerschaftswoche durchgeführt. Schwerpunktthemen sind Hoffnungen und Ängste der Eltern, Pränatale Bindung, Eltern-Säuglings- Interaktion, Bindungsentwicklung, Vermeidung der Weitergabe traumatischer Erfahrungen, Prävention durch Psychotherapie.

· SAFE® - Postnatal (mit Videotraining) wird in Elterngruppen im 1., 3., 6., 9., und 12. Monat nach der Geburt fortgesetzt. Gegenstand sind u.a. Informationen zur emotionalen Entwicklung des Babys,

· Video-Feedback-Training („Feinfühligkeitstraining“) und Anleitung zur Entwicklung des Bindungs- und Explorationsverhaltens des Kindes.

· SAFE®  Hotline ermöglicht eine zeitnahe Unterstützung der Eltern während des Projekts. Sie ist eine “sichere” Basis für die Eltern, damit diese auch in akuten Schwierigkeiten Information, Beratung und Unterstützung erhalten und somit in ihrer Entwicklung von elterlicher Kompetenz sicherer werden.

SAFE® - Fokale Psychotherapie unterstützt gezielt Eltern mit traumatischen Erfahrungen. Eltern werden von uns bei Bedarf an eine individuelle traumazentrierte Psychotherapie verwiesen.

Das Programm SAFE®  sollte auch in Österreich ein fester Bestandteil zur Prävention der „seelischen Gesundheit von Kindern“ werden.

In Deutschland werden bereits an vielen Stellen SAFE®  Elterngruppen angeboten, Bayern hat im August 2007 beschlossen, dass alle Schwangerschaftsberatungsstellen in Zukunft SAFE® Elterngruppen anbieten sollen.

Für weitere Fragen und Informationen stehen wir gerne zur Verfügung. 
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